




Sine Frt zugelaßener Idololatrie
Wolte

Bey gluckſeliger

Berbindung
DesPoch Kdelgebohrnen Ferrns/

Kerrn
D. Vhriſtoph Keinrich

KGreieslebens,
Beruhmten JEti, und Hochfürſtl. Sachß. Hochbe

ſtalten Cammer und BergRaths zu Altenburg,

Mit
J *12

Der goch KWohl- Volen und Fugend belobten
Ao

Des Hoch Wohl-Edten und GroßAchtbaren

KGerrn Saniel Gotzens,
Furnehmen Kauffund HandelsHerrn zu

Leipzig
Felteſten Fungfer Fochter,

Als ſolche am 28. Mah 172. in Leipzig vergnugt vollzogen wurde,
Gluck/wunſchend erwegen

Auguſt Heinrich Forrſter F. S. Hof- und
yJultirienRath zu Altenburg.

b h Lud. Richtern, Furſtl. Sachß. Hof Buchdruckern.
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Sich guter Wuntſche voll zu Deiner Tafel nahe

Und was das Hertze denckt in froher Schrifft bejahe.
Dir bringt das ietzge Jahr des vorgen Schadenein,
Es will Dir wiederuin nach Nhrrhen Myrthen ſiteun

und bGi' hit téGrumd und Rechtzuſagen
nn giet eegen ei mtWie Chriſt und Gotzen Dienſt zuſammen ſich vertra—

J

dent.JSo iſts:es wahlet ſich dir falſth bethorte WeltA

2

Offt einen Gotzen Dienſt/ demſie vor koſtlich halt;
Bald wird der FleiſchesLuſt bald Hoffarts vollem Le

ben—4.

Alleine weit gefehlt vorwahrerChriften icht
Schicktſich dergleichen Dienſtund ſolches pffern



Denmn wer Vernunfft beſitzt wird ſeinen Sinnen weh

renI.Stoltz, Mammon Wolif Pracht abgottiſch zu ver

au

ter Kann! üll z wwJ

Der vondes Himmels Gunſt erfreulichſt ruhmen kan:
Daß nach erfolgtem Schluß bekranckter Trauer—

—GStundenEr einen Gotzen Dienn von edler Art gefunden.

Dein Hertz das ſonſt auf GOtt und wahre Tugend

Und das nichts Eiteles in ſchlaue Garnen zieht

Wolt reine Gotlesfurcht/ Vernunfft und frommes

Sp— WeſenSich gerne wiederünnt gün Gatten auserldfen.

Hier fiel Dir nun mit Recht die werthe Gotzin ein

Jhr Geiſt der wurde ſchon ein edler Tempel ſeyn
Wo achte Tugendenals GotzenBilder prangen
Um dergeſtalt Dein Hertz zum Opffer zu empfangen.

Jch preiſe ſolche Wahl und iedes fallt mir bey
Daß Dein gefaßter Schluß begluckt zu nennen ſey
Du findeſt was Du ſuchſt und Dein gelaßnes Hoffen

Hat nun an deiner Braut gewuntſchten Zweck ge—
troffen.



Derhalben iſt mein Wuntſch, den ich von Hertzen thu:

GoOtt lege Beyderſeits noch viel Vergnugen zu!
Und laſſe mich daher Gelegenheit erleben

Ein Zeugniß Sures Wohls gluckwunſchend abzuge
ben.

Jſt jenes Lahans Muh umſonſt und ohne Frucht
Der die durch Rahels Liſt verſteckte Gotzen ſucht
So muße Gluck und Heil ſich ſo mit Such vervinden
Daß Jhr es taglich konnt in reicher Sammilung fin

den!
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